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Die wirtschaftliche Talsohle scheint bei vielen Handwerksbetrieben 

zumindest durchschritten: Der Geschäftsklima-Index stieg erstmals 

seit einem Jahr wieder in den positiven Bereich und erreicht mit 

einem Wert von acht Prozentpunkten den höchsten Wert seit An-

fang 2023. Die Betriebsauslastung stieg deutlich, obwohl es in der 

Auftragslage kaum Veränderungen gibt. Dennoch berichten rund 24 

Prozent der Betriebe von sinkenden Auftragseingängen. Demgemäß 

bleibt der Ausblick der Betriebsinhaber auch eher verhalten.    

 

Haber: „Klare Wachstumsimpulse fehlen“ 

Für HWK-Präsident Dr. Georg Haber durchaus nachvollziehbar: „Ein 

sehr großer Teil der Betriebe geht zwar von keiner weiteren Ver-

schlechterung aus. Gleichzeitig sieht aber auch nur jeder zehnte Be-

trieb eine weitere Verbesserung.“ Investitionsfördernde Pläne vonsei-

ten der Politik sorgen laut Haber im Handwerk noch nicht für eine 

spürbare Zuversicht in der Breite.  

 

Im zweiten Quartal hat jeder vierte Betrieb steigende Umsätze ver-

bucht und insgesamt erstmals seit acht Quartalen melden die Betrie-

be mehrheitlich keine rückläufigen Umsatzzahlen. Nur rund ein Fünf-

tel der Betriebe (21 Prozent) sieht sich demgegenüber mit sinkenden 

Umsätzen konfrontiert. HWK-Hauptgeschäftsführer Jürgen Kilger 

appelliert an die Politik, bei ihren Entscheidungen das mittelständi-

sche Handwerk im Blick zu behalten. 

 

Zahl der Beschäftigten weitgehend konstant 

Kein einheitliches Bild zeigt auch die Investitionsbereitschaft: Gerade 

im Kraftfahrzeuggewerbe waren hier zuletzt etwas mehr Betriebe 

zurückhaltend wobei díe Investitionsfreude in den Handwerken beim 

gewerblichen Bedarf und im Ausbaugewerbe sogar die höchsten 

Werte seit 2019 aufweist. Beim Großteil der Betriebe (72 Prozent) 

blieben die Beschäftigtenzahl konstant. Im Lebensmittelgewerbe (31 

Prozent der Betriebe) sowie im Gesundheitsgewerbe (20 Prozent) 

wurden zuletzt sogar Beschäftigungszuwächse vermeldet.  

STIMMUNGSAUFHELLUNG IN DEN BETRIEBEN 

Die aktuelle Politik auf Bundes- und Landesebene stand bei der 

jüngsten Sitzung des IHK-Gremiums Neumarkt im Mittelpunkt. 

Gremiumsvorsitzende Ursula Hammerbacher betonte, dass viele 

Familienunternehmen in Neumarkt trotz der generell angespann-

ten Wirtschaftslage aktiv investieren. „Der Wille, in die Zukunft zu 

investieren, ist ungebrochen hoch. Die Betriebe in der Region las-

sen sich von der herausfordernden wirtschaftlichen Situation nicht 

entmutigen“, so die Gremiumsvorsitzende. Dennoch brauche es 

von Seiten der Bundes- und Landespolitik klare Entscheidungen, 

um den Wirtschaftsstandort Bayern und Deutschland wieder auf 

Kurs zu bringen. 

 

Wille zur Zusammenarbeit 

MdB Susanne Hierl betonte die Bereitschaft zur Zusammenarbeit 

innerhalb der Regierung: „Der Wille in der Koalition ist da.“ aber es 

gebe einen „Riesenberg an Themen, der schrittweise abgearbeitet 

werden muss“. 

IHK-Vizepräsident Stefan Rödl: „Es kommt jetzt auf die nächsten 

Monate an, welche Maßnahmen umgesetzt werden. Die Unter-

nehmen brauchen Sicherheit für ihre Investitionen.“ Die Regierung 

müsse endlich Ergebnisse liefern und ihre Versprechen umsetzen, 

forderte er. 

 

Mehr Dynamik durch Investitionen 

Bayerns Finanzminister Albert Füracker beschrieb die aktuelle 

Lage als ein tiefes wirtschaftliches Tal, das es zu überwinden gelte. 

„Wir müssen wieder mehr Schwung in die Wirtschaft bringen, 

Dynamik erzeugen“, so Füracker. Er sei aber zuversichtlich, dass 

die Koalition konsequent und konstruktiv zusammenarbeite, trotz 

der Herausforderungen.  

 

Mut zu unbequemen Entscheidungen gefordert 

Füracker appellierte nach Berlin, die Kommunen angemessen zu 

unterstützen. Neben öffentlichen Investitionen durch die Kommu-

nen brauche es auch Investitionen von privater Hand sowie Unter-

nehmen, um die Konjunktur anzukurbeln und nachhaltiges 

Wachstum zu schaffen. Vor allem beim Thema Steuern sieht Füra-

cker schnellen Handlungsbedarf: „Eine Steuerreform ist dringend 

notwendig. Wir müssen einfacher, nachvollziehbarer, unbürokrati-

scher werden. Dazu müssen wir Veränderungen wagen.“ 

 

Die Kommunalwahlen im kommenden Jahr seien laut Füracker 

eine Chance, neue Impulse zu setzen. „Dabei ist auch Mut zu un-

bequemen Entscheidungen gefragt, um die Qualität der Kommu-

nalpolitik zu verbessern. Die Politik braucht dafür die starke und 

wichtige Stimme der regionalen Wirtschaft.“ Die enge Zusammen-

arbeit zwischen Politik und den Unternehmen sei der Schlüssel, 

um die aktuelle Krise zu bewältigen und die Weichen für eine 

erfolgreiche Zukunft zu stellen, so der Konsens. 

DIE ERGEBNISSE ZÄHLEN DEN BETRIEBEN 
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INITIATIVEN PARTNERSCHAFTEN 

Wirtschaftsstark und sozial – in Gemeinschaften aus der Region, mit der Region, für die Region... 

für Entscheider aus  
 

WIRTSCHAFT 
WISSENSCHAFT 
POLITIK 
GESELLSCHAFT 

Neumarkter G.NE.T Business Club lud zu  

Wirtschaftsgespräch nach Höhenberg 

 

Rund 35 Partner und Freunde des Business 

Clubs, des Rotary-Clubs Neumarkt-Parsberg 

und der Lions Neumarkt folgten der Einladung 

des G.NE.T Vorstands zum Besuch von deren  

Club-Abend, bei dem Finanz- und Heimatminis-

ter Albert Füracker als Ehrengast Rede und 

Antwort zu Fragen der aktuellen wirtschaftli-

chen Lage stand. Auch die Schulden des Staa-

tes waren Thema, das die anwesenden Unter-

nehmerinnen und Unternehmer beschäftigte.  

 

Dass Neumarkt auf eine bodenständige Finanz-

politik vertrauen kann, betonte Füracker, für 

den wirtschaftliche Stabilität und Sicherheit nur 

mit einer soliden Haushaltspolitik möglich ist, 

in der sich die „Staatsausgaben auf das be-

50.000 Artikel liebevoll für Sie sortiert und  
jede Woche frische Angebote 

Eigenproduktion von  
Wurstwaren vor Ort! 
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damit Ihr Alltag entspannt bleibt. 

- Arbeitsschutz - Arbeitssicherheit - Brandschutz - Mediation - 

kompetent, pragmatisch, ziel- und lösungsorientiert. 

Wir kümmern uns um Ihre Sicherheit,  
 

schränken, was zuvor auch erwirtschaftet wurde“ so Füracker.  

 

Ebenfalls als Ehrengast zugegen war Dr. Katharina Ziegler, die 

2026 als Kandidatin für die CSU in den Kampf um das höchste 

Amt im Landkreis in den Ring steigen und den, sich in den Ruhe-

stand verabschiedenden Landrat Willibald Gailler als Landrätin 

ablösen will. Als, voll von ihrer ganzen Familie unterstützte Ju-

ristin und politische Quereinsteigerin bringt sie einiges an Ver-

waltungskompetenz mit und will auf Bürgernähe und Unterstüt-

zung wichtiger sozialer Projekte, wie z.B. die dringend erforder-

liche Modernisierung des Klinikums und den Neubau des Neu-

markter Berufsschulzentrums sowie eine Vereinfachung be-

hördlicher Vorgänge durch weniger Bürokratie und eine rasche 

Digitalisierung der Verwaltung setzen. 

 

Auch die hochrangigen anwesenden Vertreter der Rotarier und 

Lions stellten ihr internationales sowie regionales soziales Enga-

gement ihrer weltweit aktiven Service-Clubs vor und betonten 

dabei die politische Unabhängigkeit in ihrem ehrenamtlichen 

Wirken. 

 

Dass der G.NE.T Business Club nicht nur eigene Interessen 

wahrnimmt, sondern auch „soziale Projekte unterstützt, die 

produktive Zusammenarbeit unterschiedlicher Vereinigungen 

fördert und Menschen erfolgreich zusammenbringt“ betonte 

Albert Füracker in seiner kurzen Ansprache, in der sich der Mi-

nister auch für die Einladung in den Neumarkter G.NE.T Busi-

ness Clubs bedankte. 

 

„Als junger und aufstrebender Business-Club, der erst Ende 2023  

mit 9 Mitgliedern ins Leben gerufen wurde und der mittlerweile 

neben über 20 ausgewählten unternehmerischen und sozial 

starken Persönlichkeiten auch die Kreishandwerkerschaft zu 

seinen Mitgliedern und die Wirtschaftsförderung des Landkrei-

ses zu seinen Kooperationspartnern zählt, sind wir mit dem 

G.NE.T Club-Programm auf einem guten Weg“, so Sheldon. „Die 

Unterstützung sozialer Projekte, die Organisation von regionalen 

Gewerbeschauen sowie Wirtschafts- und „X“pertengesprächen 

sind uns neben dem Netzwerken auf unternehmerischer Ebene, 

ein wichtiges und unverzichtbares Herzensanliegen im Club“  

erklärt der engagierte Herausgeber der Business New sowie 

Gründer und Vorstand des G.NE.T Business Clubs. 



 

 

Bayerns Innenminister Joachim Herrmann macht bei der 

Fachtagung 'Recht und Religion' in Regensburg klar: 

"Interreligiöser Dialog schafft Verständnis füreinander". Er 

betont: "In Bayern leben wir bewusst mit unseren christli-

chen Wurzeln. Das Christentum prägt unsere Werte wie 

Nächstenliebe, Gerechtigkeit und Solidarität." Der Freistaat 

Bayern stehe seit jeher für ein religionsfreundliches Klima 

und Toleranz. "Damit wir auch in Zukunft in einem Staat 

leben, in denen die Religionsgemeinschaften unser Land 

bereichern, ist Begegnung unerlässlich. Deshalb ist mir als 

bayerischem Innen- und Integrationsminister der interreligi-

öse Dialog besonders wichtig. Er schafft mehr Verständnis 

füreinander und trägt zu einem friedlichen Zusammenleben 

in einer immer vielfältiger werdenden Gesellschaft bei."  
 

Die zweitägige Tagung, organisiert vom Bistum Regensburg 

in Kooperation mit dem Akademischen Forum Albertus 

Magnus, der Katholischen Erwachsenenbildung und dem 

Lehrstuhl für Kirchenrecht der Universität Regensburg, ver-

sammelte renommierte Juristen, Theologen und Philoso-

phen unter ihrem Dach. 
 

Herrmann warnte auch vor den Gefahren von Fundamenta-

lismus, Fanatismus und Missbrauch religiöser Überzeugun-

gen. Die Geschichte habe deutlich gemacht, wie jede Religi-

on dafür missbraucht werden könne, Menschen gegen-

einander aufzuhetzen.  
 

"Wenn jedoch Religion so verstanden und gelebt wird, 

dass der Geist Gottes der Geist der Freiheit, des Friedens 

und des gegenseitigen Respekts sowie der Würde aller 

Menschen ist, dann ist Religion ein kostbarer Beitrag für 

ein harmonisches und gelingendes Gemeinwesen",  
 

so Herrmann. Deshalb brauche Demokratie auch Religion. 

Ehrfurcht vor Gott und Achtung religiöser Überzeugungen 

seien zurecht oberste Bildungsziele gemäß der Bayerischen 

Verfassung. 

Innenminister Joachim Herrmann auf der Fachtagung 'Recht und Religion' in Regensburg: 

 

14| BUSINESS NEWS 6 | BUSINESS NEWS 

 

für eine  
 
 

KOSTENLOSE 
 

HÖRANALYSE 
im Wert von 50,- Euro 

 

Einfach TERMIN vereinbaren und diesen  

Gutschein oder die 

BUSINESS NEWS zum Termin mitbringen 



 

 

An der Muschel 13  -  92367 Pilsach 

Tel. 09181 - 51 16 80  -  Fax 09181 - 51 16 82 

Geöffnet: jeweils Montag - Freitag von 07:00 - 16:00 Uhr  

Pausen: 09:00 - 09:30 und 12:00 - 12:30 Uhr 

An der Muschel 2  ·  92367 Pilsach 
 

Telefon 09181 / 440 500 
Telefax 09181 / 466 587 

7 

Ihr professioneller Auto-Aufbereiter  
in der Region 

Wir suchen Verstärkung  
für unser Team -  

gerne auch Quereinsteiger! 

Büro: Bürgermeister-Auhuber-Str. 4       92318 Neumarkt / OPf. 

0157—536  001  64   -    info@mr-car-clean.de 
www.mr-car-clean.de 



 

 

… günstig | Atzmannsdorfer - immer frisch und preisgünstig | Atzmannsdorfer ... 

Freitag 25.07. bis Donnerstag 31.07.‘25 
 

Schweinebauch frisch 100g  -,79 € 
 und mager, auf Wunsch für Sie grillfertig eingelegt   

Schinkenwurst    100g 1,09 € 
 fein, für den guten Wurstsalat                 

Bauernschmaus  100g 1,09 € 
 ideal zur guten Brotzeit   

Rauchpeitschen    100g 1,29 € 
 mit grobem Pfeffer       

 

Freitag 01.08. bis Donnerstag 07.08.‘25 
 

Schäufele, der klassische   100g  -,85 € 
 Sonntagsbraten - oder gesägt und grillfertig  

 als Holzfällersteak eingelegt       

Hausmacher     100g 1,09 € 
 rot und weiß  

Knöchelsülze     100g -,95 € 
 erfrischen pikant   

Kochsalami    100g 1,29 € 
 deftig und gut  
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Sie erhalten unsere besten Fleisch- und Wurstwaren in PILSACH: 
 

Dienstag bis Freitag von 08:00 - 09:00 Uhr 

in unserem Betrieb An der Muschel 1 

Samstag von 07:30 - 12:00 Uhr in unserem modernen  

Verkaufsmobil vor der Bäckerei Lang 

und BERG: 
 

Mittwoch von 09:30 - 17:00 Uhr 

Samstag von 07:00 - 12:00 Uhr 

Verkaufsmobil im Hof von Auto Bösl, Neumarkter Straße 14 

 

Frisch geräucherte  

aus eigenem Forellenteich.  

 
 
Über heißem Buchenrauch geräuchert! 

(Solange unsere eigenen Fische reichen.) 

Frische Blut- und  

Leberwürste,  
Sauerkraut und Kesselfleisch. 
 

Gratis-Kesselsuppe, so viel Sie gerne möchten.  

(Bitte Geschirr mitbringen.) 

Jeden Dienstag & Mittwoch: 

Grillspezialitäten  

werden nach Ihren Wünschen, frisch in  
hochwertigsten Grillmarinaden eingelegt. 

Ob Rind, ob Schwein -  
wir legen alles ein. 

Freundliche 
 

 Mobilleiter/in 
 

 Fleischerfachverkäufer/in 
 

  Lehrlinge 
 für Verkauf und Produktion 
 
1./ 2./ 3. Lehrjahr: 1.000.– / 1.100.– / 1.200.– Euro 

auch zum Anlernen, zu  

Spitzenkonditionen gesucht 


